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Deutſchland und Fraukreich
Halle 13 September

Es kann der Frömmſte nicht in Frieden leben wenn es dem böſen

Rachbar nicht gefällt Wie oft hat Deutſchland in früheren Jahrhunderten
und auch in dem nun bald vergangenen Säculum die Wahrheit dieſes
Satzes an ſeinem Leibe erfahren müſſen und faſt immer war der Stören
fried unſer weſtlicher Nachbar Der Lohn hierfür wurde ihm 1870
ausgezahlt und es iſt erklärlich daß dadurch die Neigung des Franz
mannes für den deutſchen Michel nicht wuchs Faſt ein Menſchenalter
dauerte die Erbitterung über die empfundene Demüthigung in Frankreich

an erſt in den beiden letzten Jahren iſt man allmählich jenſeits der
Vogeſen zu der Anſicht gelangt daß dieſes überlange Schmollen die
eigenen Intereſſen ſchädige und daß man eben den Lauf der Geſchichte
nicht aufhalten könne Verſchiedene Zeichen deuteten ſogar daraufhin daß
nicht nur eine Beſſerung in dem beiderſeitigen Verhältniß ſich vollziehen
wolle ſondern daß man auch einer etwas herzlicheren Annäherung
nicht gänzlich abgeneigt ſei Gerade von deutſcher Seite wurde alles
gethan um Frankreich dieſen Schritt zu erleichtern und namentlich war
es Wilhelm II welcher keine Gelegenheit vorübergehen ließ den Franzoſen

ſeine Hochſchätzung zu bezeugen und ſie durch allerlei Akte der Courtoiſie
auf unſere Seite hinüberzuziehen Schon ſchmolz das Eis allmählich da
kam der Prozeß in Rennes und man muß ſich die Frage vorlegen ob
ſein Verlauf und Ausgang nicht die Möglichkeit in ſich ſchließt die Be
ziehungen zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten wieder ſchlechter zu geſtalten

Aus dem kriegsgerichtlichen Urtheil geht hervor daß Dreyfus wegen
der im Bordereau verzeichneten Dokumente verurtheilt worden iſt und da
in dieſem von Schrifiſtücken die Rede iſt welche an Deutſchland geliefert
worden ſein ſollen ſo iſt klar daß Dreyfus wegen Landesverrathes
zu Gunſten von DOeutſchlond verurtheilt worden iſt Deutſchland wird
alſo dadurch gleichermaßen Affiziell in Zuſammenhang mit der Affaire
gebracht Nun liegen aber mehrfache amtlich abgegebene Erklärungen der

Deutſchen Reichsregierung vor welche ſtrikte beſagen daß kein Vertreter
Deutſchlands jemals weder direkt noch indirekt mit dem Angeſchuldigten
in Beziehungen geſtanden habe und dieſe Erklärungen wurden bekanntlich
in letzter Stunde im amtlichen Theile des Reichsanzeigers wiederholt

Trotz alledem aber iſt doch die Verurtheilung des Hauptmanns Dreyfus
erfolgt die deutſchen Enunciationen wurden nicht beachtet Hieraus wird
nun zumeiſt der Schluß gezogen daß in dem Verdikte eine Beleidigung
Deutſchlands liege die man nicht ungeahndet vorbeigehen laſſen könne

Glücklicher Weiſe wird aber nicht alles ſo heiß gegeſſen wie es gekocht
wird die jetzige Erregung über den von neuem in Rennes begangenen Juſtiz

mord iſt begreiflich und wird in allen Ländern ohne Unterſchied getheilt
aber doch darf man ſich nicht von dieſen erſten Jmpulſen hinreißen laſſen
Vor allem muß man ſich eines vor Augen halten die Reichsregierung hat
die Note im Reichsanzeiger in erſter Linie erlaſſen um ihre Würde zu
wahren und ſich nicht den Vorwurf zuzuziehen die Geſetze der Humanität

außer Acht gelaſſen zu haben Unſere Regierung mag wohl voraus
geſehen haben daß dieſer Appell nichts nützen würde und darum
wurde er auch in eine Form gekleidet die bei Nichtbeachtung eine neue
Verletzung ausſchloß man wiederholte einfach die von amtlicher Stelle

Treue
Roman von B Corony

85 FortſetzungEs ſchien faſt als habe er eine ſchlimmere Anklage be
fürchtet Wie ein jäher Blitz zuckte es über ſein erblaßtes Ge
ſicht das dann plötzlich wieder ſo kalt und ruhig ausſah wie immer
Herr Baron wandte er ſich an Hagendorf unter ſolchen

Umſtänden bleibt mir nur übrig meine Entlaſſung zu erbitten
Jch muß den Auftrag morgen nach B zu fahren um die be
zeichneten Werthpapiere anzukaufen ablehnen Geſtatten Sie
be daß ich ſämmtliche mir übergebene Schlüſſel ſofort ab
iefere

Sie bleiben vorläufig in Jhren Händen und die erbetene
Entlaſſung verweigere ich bis auf weiteres

Mein tief verletztes Ehrgefühl erfordert
Eine ſorgfältige Prüfung der ganzen Angelegenheit Die

wird erfolgen Einſtweilen gebe ich Jhnen einen erneuten Be
weis meines Vertrauens

Den ich zu ſchätzen weiß was mich aber nicht abhält
mein Geſuch zu wiederholen Jch habe das Unglück der
gnädigen Frau zu mißfallen Sie wünſchte längſt mich von hier
zu entfernen

Wenn ich es that ſo hatte ich meine Gründe dazu
Daran zweifle ich nicht Gnädigſte erwiderte Stein höflich

ſie bemerkte aber doch den giftigen Blick das ſpöttiſche Lächeln
mit welchem er zu Hagendorf hinüberſah War das nicht als
beſtehe ein ſeltſames Einvernehmen zwiſchen den beiden Männern
als berufe ſich der Sekretär ſchweigend auf ein Geheimniß auf
etwas das ſie nicht zu deuten und mithin auch nicht zu wider
legen vermochte

Das wird ſich alles finden Jetzt bleibt es bei meiner
Verfügung preßte der Freiherr hervor Seine gewaltige
Bruſt athmete ſchwer wie unter einem heftigen Druck

Wohl fühlte Margot daß nun der Augenblick gekommen

Nachdruck verboten
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abgegebenen Erklärungen Dieſe waren bereits einmal ignorirt worden
ohne daß Deutſchland deshalb irgendwelche Schritte unternahm und nichts
wäre verfehlter geweſen als wenn man jetzt bei der wiederholten
Jgnorirung diplomatiſche Schritte eingeleitet hätte Sind denn jene
bethörten fünf franzöſiſchen Offiziere Frankreich Soll man wegen des
Vergehens Einzelner die Geſammtheit verantwortlich machen Außerdem
war aber die Note des Reichsanzeigers amtlich weder dem franzöſiſchen
Auswärtigen Amte noch den Richtern mitgetheilt worden offiziell be
ſtand dieſelbe alſo für den Gerichtshof nicht und man kann alſo
ſchwerlich von einer wirklichen Beleidigung Deutſchlands reden Sagt
doch offen ein zu offiziöſen Auslaſſungen oft verwandtes Hamburger
Blatt Leute wie die fünf Offiziere denen die Verantwortung für das
Urtheil in Rennes zufällt können Deutſchland gar nicht beleidigen Das
iſt klar und deutlich Wir in Deutſchland laſſen uns eben auch in hoch
politiſchen Dingen gar zu ſehr von Gefühlsregungen leiten wo dieſelben

am wenigſten am Platze ſind Die Dreyfusaffaire das haben wir zu
wiederholten Malen an dieſer Stelle betont iſt eine rein interne
franzöſiſche Angelegenheit in welche ſich das offizielle Deutſchland nicht
hineinmengen kann es müßten denn von amtlicher Stelle aus die
ſchwerſten Beleidigungen zugefügt werden und das iſt nicht der Fall

Eine andere Bewegung zieht jetzt bei uns im Gefolge des Renner
Urtheils weite Kreiſe dieſelbe macht zwar dem deutſchen Herzen alle Ehre

aber politiſch klug iſt ſie nicht Die Entrüſtung iſt in unſeren
Handelskreiſen ſo groß daß man lebhaft agitirt von einer Beſchickung
der nächſtjährigen Weltausſtellung in Paris Abſtand zu nehmen
Wir ſind der feſten Ueberzeugung daß man dieſen Entſchluß in der
erſten Erregung gefaßt hat bei ruhiger Ueberlegung aber gemach
davon zurückkommen wird Freilich ſind die Zuſtände in Frankreich wenig
erbaulich und der Spruch des Kriegsgerichts läßt tief blicken wie
Sabor ſagte aber ſoll man wie bereits oben hervorgehoben um einiger
Unvernünftiger Willen die Geſammtheit ſtrafen Zudem wird man damit
nicht Frankreich ſtrafen ſondern ſich ſelber ſchädigen Die deutſche
Induſtrie geht doch uicht Frankreichs ſchöner Augen halber nach Paris

ſondern um zu zeigen daß ſie mit allen Ländern erfolgreich
konkurriren könne und man würde ſich bei Unterlaſſung der Be
ſchickung höchſtens ins eigene Fleiſch ſchneiden Hat man ſich doch auch

1889 wo unſere Beziehungen zu Frankreich nicht gerade herzliche
waren nicht geweigert in Paris auszuſtellen Außerdem aber
wäre dieſe Demonſtration auch aus politiſchen Gründen un
klug man würde damit nur die Geſchäfte der Nationaliſten
beſorgen Dieſen wäre ein Fernbleiben der deutſchen Induſtrie aus
materiellen Gründen höchſt erwünſcht dann aber würden ſie auch
ſofort mit der Anſchuldigung bei der Hand ſein daß Deutſch
land jetzt den Beweis liefere zu Dreyfus in Beziehungen geſtanden
zu haben Es iſt nichts ſo blödſinnig was in Frankreich nicht geglaubt
würde Es wäre daher dringend zu wünſchen wenn man in Deutſchland
von der gezeichneten Agitation Abſtand nehmen würde Es verlautet ja
daß auch andere Länder ſich dieſem Vorgehen anſchließen wollen wir
glauben aber ſicher daß dieſe ſchließlich doch ſich eines anderen beſinnen
werden und dann wäre Deutſchland wie ſchon ſo oft der Hereingefallene

Darum alſo Ruhig Blut Gewiß muß das Urtheil im Dreyfus
prozeß jeden rechtlich denkenden Menſchen empören aber die offiziellen
Beziehungen dürfen im eigenſten Intereſſe unter ſolchen Erwägungen
nicht leiden Wir glauben daher auch daß unſere offiziellen Kreiſe über

war wo ſie Hugo alles ſagen mußte was in den letzten
Wochen ſo ſchwer auf ihrer Seele gelaſtet hatte

Aber vergeblich rang ſie nach Faſſung kein Wort kam über
ihre zitternden Lippen Und als er ſie ſo in ihrer ganzen
Hilfloſigkeit vor ſich ſah wie ſie mit großen angſtvollen Augen
ihn anſtarrte da erwachte aufs Neue der Argwohn gegen
ſie in ihm und kalt wandte er ihr den Rücken und ſchritt
hochaufgerichtet aus dem Zimmer

Sie ſah wie über Steins ſonſt ſo eiſiges Geſicht ein
Lächeln des Triumphes glitt aber zugleich blitzte aus ſeinen
unſtäten Augen ein Ausdruck des Haſſes der ihr deutlicher
als alles andere ſagte daß ſie ſich heute einen Feind geſchaffen
hatte der zu allem fähig war

Sie bot noch einmal ihre letzte Kraft auf um kalt und
ruhig mit emporgehobenem Haupte an ihm vorüberzuſchreiten
und das Zimmer zu verlaſſen Sie ſah nicht wie er hinter
ihr die geballte Fauſt erhob und wie ſich ſein Geſicht in Haß
und Wuth verzerrte

Jm Vorzimmer kam ihr ihre alte Dienerin Käthe mit
freudeſtrahlendem Geſicht entgegen und rief Frau Baronin
unſer Neſthäkchen Fräulein Gretchen iſt gekommen l

Wo iſt ſie fragte Margot
Jm Zimmer der Frau Baronin wartet ſie

Als wären ihr Flügel gewachſen flog Margot ihrer
Schweſter entgegen

Gott ſei Lob und Dank daß Du da biſt Mein Liebling
Und jetzt wo der Winter in s Land gezogen wo es hier ſo
trübſelig iſt kommſt Du zu mir

Und nun löſte ſich die furchtbare Spannung in einen Strom
von Thränen an Gretchens Bruſt weinte ſie ſich aus

Die Schweſtern ſaßen noch viele Stunden neben einander
Hand in Hand Schulter an Schulter gelehnt Die Baronin
ſchüttete Gretchen ihr Herz aus Sie erzählte der jüngeren
Schweſter von ihrer Unterredung mit Leo von Kronek Jch
hegte niemals Sympathien für ihn und meine daß er ein kalt
herziger eigenſüchtiger Menſch iſt aber ein Körnchen Wahrheit

11 Juhrgang

Halleſche Feuefte Rachrichken
Für die Redaktion verantwortlich

ESiſdelm Teske Wolitik Theater Feuilleton e
Theodor a Lokales Handel und Volkzwirthſchaft

ugo Knaask IJnſeratentbeih
Kämtmtlich in Halle a S

Gedattton Gr Ulrichſtraße 16 Fingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr Nachmittags

Für Rücgade unverlangter Schriftſtücke keine Verblndlichken

Hruck und Verlag von W Kulſchdag in Halle a S
ſeernſprecher 319

die Angelegenheit hinwegblicken in der richtigen Auffaſſung daß jene
Kreiſe welche das Urtheil diktirt haben ſich ſelber damit richteten Bei
ruhiger Ueberlegung und falls die Verhältniſſe in Frankreich eine normale
Entwicklung nehmen werden die offiziellen Beziehungen zwiſchen beiden
Nachbarſtaaten von dem Ausgange des letzten Urtheils unberührt bleiben
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Der deutſche Kommiſſar für die Pariſer Weltausſtellung
Geheimrath Richter hat ſich vorgeſtern Abend in Begleitung dreier
Architekten nach der franzöſiſchen Hauptſtadt begeben um die
weiteren Arbeiten in der deutſchen Abtheilung zu fördern Dieſe
Reiſe die unſer Kommiſſar gerade in dem Augenblick angetreten hat in
welchem ein Sturm gegen die Beſchickung der Ausſtellung ſich
zu erheben beginnt beweiſt daß man in den maßgebenden deutſchen
Kreiſen nicht geſonnen iſt die Zuſage der Betheiligung an der Pariſer
Weltausſtellung zurückzunehmen Dieſe ruhige Auffaſſung der Frage kam
auch in den Ausführungen zum Ausdruck die der Vertreter der Kom
miſſion Herr Geheimrath Lewald geſtern einem Mitarbeiter des
B machte Er wies zunächſt auf die Abreiſe ſeines Kollegen hin

und fuhr dann fort Was hat denn die Ausſtellung mit der Politik zu
thun Die Ausſtellung verfolgt und verkörpert lediglich wirthſchaftliche
Zwecke So einfach iſt das Abſagen auch gar nicht Jeder Jnduſtrie
zweig tritt als geſchloſſenes Ganzes auf für das der Einzelne ſeinen Theil

beiträgt Es könnte mithin nur die ganze Branche ſich ausſchließen
Daß aber eine Neigung ſür derartige Demonſtrationen irgendwo beſtände
dafür haben wir bisher nicht das geringſte Anzeichen Jm Gegentheil
Wir wiſſen nur daß überall fleißig gearbeitet wird um zur rechten Zeit
das Beſte zu bringen Sie führen die Lederbranche an die nun nicht
mehr mitmachen wolle Das iſt eine alte Geſchichte Schon vor andert
halb Jahren ſagte ſie uns ab Wir hatten alſo gar nicht mehr auf dieſen
IJnduſtriezweig gerechnet Seitens der franzöſiſchen Ausſtellungsleitung
haben wir jederzeit das freundſchaftlichſte Entgegenkommen gefunden
Stets haben wir mit einander Hand in Hand arbeiten können und unſere
Wünſche fanden bereitwilliges Gehör So beſtanden und beſtehen zwiſchen

uns die beſten Beziehungen Jch bin daher überzeugt daß das Ganze
nur ein Sturm im Glaſe Waſſer iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 September Hofnachrichten Der Kaiſer
wohnte heute laut Meldung aus Karlsruhe dem Manöver bei Die
Kaiſermanöver werden bereits am Mittwoch am Montag fiel das
Manöver ganz aus beendet Anlaß zu der Abkürzung iſt das ſchlechte
Wetter Der Kaiſer führt morgen acht Jnfanteriediviſionen und zwei
Kavalleriediviſionen gegen einen markirten Feind

Ueber eine Zuſammenkunft des Zaren mit dem Kaiſer
die unmittelbar bevorſtehen ſoll waren heute in Berlin Gerüchte ver
breitet Demnach ſollen die beiden Souveraine in den nächſten Tagen in
Potsdam eine Entrevue haben Auf der ruſſiſchen Botſchaft wo auch
diesſeitige Behörden über die Sachlage Nachfrage halten ließen erklärte
man nicht unterrichtet zu ſein ſtellte jedoch die vorliegenden Nachrichten
auch nicht als unrichtig hin Thatſache iſt daß das KaiſerAlexander
Garde Grenadier Regiment deſſen Chef der Zar iſt Ordre erhalten hat
aus dem Manöver ſofort nach Berlin zurückzukehren Das Regiment
traf heute Abend aus Arnswalde ein und ſoll morgen in Potsdam ein
quartiert werden Es wird aus der plötzlichen Rückberufung gefolgert
daß die Alexander Grenadiere in Parade vor dem ruſſiſchen Kaiſer ſtehen

mag doch in ſeinen Worten enthalten geweſen ſein Schon oft
dachte ich daran dem Vater und Tante Dorothea alles mitzu
theilen aber es würde nichts nützen denn ſie würden
nur Oel ins Feuer gießen Sie dürfen um ihrer eigenen Ruhe
willen gar nicht ahnen wie traurig es hier bei uns ausſieht
Du haſt doch über unſere Briefe geſchwiegen Mir graut vor
den Worten Warum ſchlugſt Du unſere Warnung in den
Wind Jch mag ſie nicht hören denn wäre ich noch einmal
vor die Möglichkeit zu wählen geſtellt ſo würde meine Ent
ſcheidung doch nicht anders lauten als damals Ich ſchwanke
beſtändig Grete und ſehe den richtigen Weg nicht mehr wohl
aber das unverrückbar vor meinen Augen ſtehende Ziel Hugo
glücklich zu machen Freilich nur durch ein ſchweres Opfer
könnte es geſchehen aber ich bin bereit es zu bringen indem
ich Jlka weichen werde mehr noch ich will ſie bitten zu
dem Verlaſſenen zurück zu kehren Nicht wahr ſie weilt immer
noch in der Stadt

Ja Dr Heller den ſie wegen einer Erkrankung rufen
ließ verkehrt bei ihr

Was führte ſie wieder nach Deutſchland
Der Magnat Kunoschy iſt üachdem ihm ſeine zweite Frau

voranging ohne weitere Nachkommen geſtorben und ſein großes
Vermögen fiel der Tochter als einziger Erbin zu

Ah
Aber Du darfſt einen derartigen Schritt nicht thun Du

darfſt Hugo nicht verlaſſen das iſt unmöglich Harre aus das
iſt Deine Pflicht und allein das Richtige

Das Richtige fragte Margot zweifelnd
Vielleicht doch Margot
Nein widerſprich mir nicht Grete Es giebt Dinge die

man thun muß um vor ſich ſelbſt gerechtfertigt da zu ſtehen
die einem Tag und Nacht keine Ruhe laſſen Der Entſchluß
eine Unterredung mit dieſer Frau zu haben reifte längſt in
mir Halte mich nicht ab ihn auszuſführen Jch bitte Dich
Margarete laſſe mich handeln wie ich es für gut finde

Du bitteſt mich Vor allem ſcheint es mir nöthig
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werden Graf Murawiew der ruſſiſche Miniſter des Aeußern wird in
den nächſten Tagen in Berlin erwartet Inzwiſchen nehmen in Darm
ſtadt die Vorbereitungen zum Empfange des ruſſiſchen Kaiſerpaares das
dort am 20 d M erwartet wird ihren Fortgang Das Kaiſerpaar
wird vorerſt in dem herrlich gelegenen Jagdſchloß Wolfsgarten bis zum
Eintritt kälterer Witterung Wohnung nehmen Der Aufenthalt der hohen
Gäſte ſoll diesmal noch länger als ber früheren Gelegenheiten dauern
wahrſcheinlich bis Ende Oktober

Die Erörterungen über das Thema Politiſche Be
amten werden noch immer fortgeſetzt Die Norddeutſche Allge
meine Zeitung polemiſirt gegen die Auffaſſung einer Zuſchrift der

Kreuz Zig daß die Annahme eines Mandats einem Manneswort
gleiche die Jntereſſen der Wähler in beſtimmter Richtung zu vertreten
Das offiziöſe Blatt hat inſofern recht als ein derartiges Manneswort
das nicht der perſönlichen freien Ueberzeugung entſpricht als ſogenanntes
imperatives Mandat im Grunde ebenſo verfaſſungswidrig iſt als das

Verlangen der Regierung der Beamte ſolle auch als Abgeordneter ſtets
ihrer Anſicht ſein Es heißt dann aber weiter Entſcheidet ſich bei einer
Kolliſion der Pflichten ein Abgeordneter dafür ſein Mandat in die
Hände ſeiner Wähler zurückzugeben ſo wird ihm nach keiner Richtung hin
auch nur der geringſte Vorwurf gemacht werden können Ebenſo wenig
kann hiervon die Rede ſein wenn in einem derartigen Falle die Pflichten
des Mandats vorangeſtellt werden Dann aber muß der Abgeordnete
ſich auch gefallen laſſen daß die Sicherſtellung der entgegen
ſtehenden Pflichten nöthigenfalls auch gegen ſeinen Willen
herbeigeführt wird Die T bemerkt dazu D h der Be
amte wird für ſeine Abſtimmung zur Rechenſchaft gezogen und das iſt
eben verfaſſungswidrig Alle Rederei und Schreiberei e nur zu
dem einen Ausweg Wenn die Regierung es ſo will wie ſie es jetzt
kund thut und ſie hat das Recht dazu dann darf überhaupt kein
Beamter ein Mandat annehmen

Herr Dr Lieber der Centrumsgewaltige ſoll demnächſt nach
Kiautſchou zu reiſen beabſichtigen Das überraſcht und überraſcht auch
nicht Das erſtere Gefühl greift Platz wenn man erwägt daß kürzlich
noch Kränklichkeit den Parlamentär hinderte an der Katholikenverſammlung
in Neiſſe theilzunehmen Und da ſollte Herr Lieber es wagen ſich dem
Tropenklima und den ſcharfen Winden des chineſiſchen Meeres auszuſetzen
Andererſeits iſt Dr Lieber als ein Seefahrer bekanut der wiederholt den
Atlantic kreuzte Warum ſollte er der Abwechſelung halber nicht einmal
den Kurs nach dem Oſten lenken Hat er doch in ſeinen Etatsreden eine
bemerkenswerthe Sympathie für die oſtaſiatiſche Beſitzung durchblicken laſſen
Jedenfalls würde dieſer Abſtecher mindeſtens vier bis fünf Monate in
Anſpruch nehmen alſo erſt gegen Februar nächſten Jahres hin zum Ab
ſchluſſe kommen können vorausgeſetzt daß der Reiſende Land und Leute
in Deutſch China genauer kennen lernen will Und das wird Hr Lieber
bei der ihm eigenen Gründlichkeit ſicherlich planen Ende November aber
tritt der Reichstag wieder zuſammen und es ſtehen ſofort über die Streik
vorlage heiße parlamentariſche Kämpfe bevor Sollte Dr Lieber ſeiner
Stellung als Führer der ausſchlaggebenden Partei ſich ins Ausland be
geben wollen Oder nur für jene kritiſche Zeit in der das Centrum
Farbe bekennen ſoll das Fern von Madrid vorziehen

Oer verfloſſene Theil des preußiſchen Etatsjahrs hat
ſich ungefähr ebenſo geſtaltet wie nach den Mittheilungen des Finanz
miniſters v Miquel bei der Kanaldebatte anzunehmen war An den
Erfolgen des Etatsjahrs den andauernd günſtigen finanziellen Ergebniſſen
iſt die Eiſenbahnverwaltung nur wenig oder garnicht betheiligt Jnfolge
der günſtigen Entwickelung wird mit der im Frühjahr begebenen Anleihe
daher vorausſichtlich weiter gereicht werden als anfänglich angenommen
worden war ſo daß in dem laufenden Rechnungsjahre keinesfalls an eine
neue Anleihe gedacht zu werden brauche ſo kräftig auch mit den bewilligten
Bauausführungen vorgegangen wird

Ein denkwürdiger Tag iſt der kommende 17 September
inſofern als an ihm vor 25 Jahren mit den Vorarbeiten für das Bürger
liche Geſetzbuch begonnen worden iſt Am 17 September 1874 trat
die vom Bundesrath erwählte Kommiſſion für die Ausarbeitung des Geſetz
buches in Berlin zuſammen Sie wurde von ihrer Aufgabe bis zum
Jahre 1887 in Anſpruch genommen Der von ihr aufgeſtellte Entwurf
wurde dann einer zweiten Kommiſſion vorgelegt die ihn weſentlich um
geſtaltete und im Jahre 1895 an den Bundesrath brachte

Der diesjährige Verbandstag der deutſchen Bau
gewerksberufsgenoſſenſchaften findet am 7 Oktober in Karlsruhe
ſtatt Die umfangreiche Tagesordnung ergiebt zahlreiche wichtige Be
rathungsgegenſtände namentlich Zurückweiſung von Angriffen auf die
Selbſtverwaltung der Berufsgenoſſenſchaften Anwendbarkeit der durch das
Jnvalidenverſicherungsgeſetz vorgeſehenen örtlichen Rentenſtellen für die
Unfallverſicherung Verhältniſſe zwiſchen den Beamten der ſtaatlichen Ge
werbeaufſicht und den Beauftragten der Berufsgenoſſenſchaften Einführung
einheitlicher Normen für die auf Grund geſetzlicher und ſtatutariſcher Vor
ſchriften gegen Genoſſenſchaftsmitglieder feſtzuſetzenden Ordnungsſtrafen und
verſchiedene Anträge betreffend Abänderung der Unfallverſicherungsgeſetze

Die achte Verſammlung der Jnternationalen
kriminaliſtiſchen Vereinigung wurde in Anweſenheit von
Notabilitäten der Strafrechtswiſſenſchaft aus allen europäiſchen Ländern
heute in Budapeſt eröffnet Vertreten ſind Berlin Paris Brüſſel
Amſterdam Japan 2c Der Juſtizminiſter Plöß eröffnete den Kongreß mit
einer Anſprache in der er die für die ganze Geſellſchaft wichtigen Zwecke
des Kongreſſes betonte Ungarn deſſen Boden ſtets fruchtbar für den

h war und deſſen Volk den Fortſchritt um den Preis großer
pfer verwirklicht ſei für die Propagirung ſolcher Zwecke am geeignetſten

Prins Brüſſel verherrlichte die ungariſche Nation und wies auf die
bisherigen Erfolge der Vereinigung hin welche durch die intellektuelle
Gemeinſamkeit der Nationen geſchaffen worden ſei Die Berathungen des
Kongreſſes dauern zwei Tage

Sehr beunruhigend lauten die Nachrichten welche über

e aaabvwwaeeeaedaß Du Hagendörf von Deiner Abſicht zu verreiſen in Kennt
niß ſetzeſt

Nein er würde mir die Erlaubniß verweigern
Darfſt Du ihn reizen indem Du etwas gegen ſeinen

Willen unternimmſt
Es geſchieht ja in ſeinem Jntereſſe und mit tauſend

Schmerzen das weiß Gott Aber ich kann ich mag ihn
nicht leiden ſehen lieber will ich ſelbſt die Unglücklichſte auf
der Welt ſein

Und wenn er Dich nun vermißt
Mich vermiſſen Die Zeit wo das zu befürchten ge

weſen wäre iſt längſt vorüber Dafür hat Stein geſorgt
Stundenlang ſtand ich vor Hugos Thür und er ſchloß ſich
ab vor mir Er wird gar nicht erfahren daß ich fort bin und

der Einzige der es ihm verrathen könnte iſt morgen auch nicht
da Stein verreift mit dem erſten Zuge ich benütze den
zweiten

Das iſt Thorheit Margot
Mag ſein Doch eine Thorheit die den ſelbſtloſeſten

Wünſchen entſpringt Hilf mir Gretchen Wenn der Schritt
auch mißlingt ſo habe ich doch was in meinen Kräften ſtand
gethan

Gut aber eine Bedingung ſtelle ich
Welche

Daß Du erſt Frau Paſtor Heller aufſuchſt und Dich
offen mit ihr ausſprichſt

Gern will ich das thun das verſpreche ich Dir
Margarete umſchlang die Schweſter und ſprach noch lange

leiſe zu ihr
Du magſt recht haben ſagte die junge Frau endlich

Handle für mich Jch bin ſo müde ſo energielos geworden
O Grete wie froh bin ich daß Du gekommen biſt

Als wäre ſie wieder zu Hauſe in dem einfachen trauten
Kämmerchen gab Margot zu daß die Schweſter ihr das weiche

oldſchimmernde Haar löſte und noch lange flüſternd und lieb
end an ihrem Lager ſaß

Fortſetzung folgt

die fremden feindliche Bewegung
Berlin einlaufen Jn der neueſten
die Befürchtung ausgeſprochen daß neue Kämpfe in der unſere
ſphäre bildenden Provinz unausbleiblich erſcheinen Biſchof Anzer iſt
auf einer Reiſe nach Peking ſchwer erkrankt Die Krankheit hat ihren
Grund in den großen Strapazen denen ſich der Biſchof beſonders im
letzten Jahre unterziehen Steht doch ſeit einem halben Jahre die
ganze Miſſion gleichſam in Flammen Kaum war das Feuer im Oſten
in der Präfektur Jtſchau nothdürftig gelöſcht als er auf der Reiſe nach
Yentſchaufu telegraphiſch W wurde daß auch in der end
von Zining Unruhen ausgebrochen ſeien Unter dieſen erdrückenden Nach

richten brach er e
Darmſtadt 12 September Vor dem hieſigen Verwaltungs

gerichtshof begann heute die Verhandlung gegen den OberſchulrathDettweiler Die Anklage geht dahin de ttweiler die Pflichten die
ihm ſein Amt auferlegte verletzt habe ſowie daß er durch ſein Verhalten
innerhalb und außerhalb des Dienſtes ſich des Vertrauens und der Achtung
unwürdig gezeigt habe Für die Verhandlung ſind drei Tage angeſetzt

Frankreich
Paris 12 September Dem Miniſterium naheſtehende Perſonen

verſichern nach einer Meldung der Frankf Ztg daß Beweiſe für
ein Komplott der Antiſemiten Nationaliſten und Royaliſten
zum Umſturz der Republik erbracht ſei Eine vollſtändig orga
niſirte royaliſtiſche Regierung ſei entdeckt worden die in allen
Provinzen bereits ihre Präfekten Gerichtspräſidenten und v r
beſaß und bereits im Stillen funktionirte Zweifelhaft ſei noch ob es
der Regierung gelinge den Nachweis zu erbringen daß ein gewiſſer im

e Prozeß hervorgetretener General am Komplott betheiligt ge
weſen ſei

Der Korreſpondent der Frankf Ztg meldet ferner wenn nicht un
vorhergeſehen ein Hinderniß eintritt dürfte bereits vor Ablauf der nächſten
24 Stunden in der Dreyfus Affaire eine bedeutende Maßnahme
getroffen werden über die ſich aber auch nichts Näheres mittheilen die
ſich aber aus dem Stand der Dinge errathen laſſe Derſelbe Korre
ſpondent dieſes Blattes erfährt noch daß die Familie Dreyfus Schritte
unternehme um die Freilaſſung Dreyfus für deſſen Leben man höchſt
beſorgt iſt zu erwirken ohne den Fortgang der Reviſion zu hemmen
Zur Erklärung jener Meldung über die bevorſtehende bedeutſame
Maßnahme theilt der gedachte Korreſpondent noch mit daß aller Vor
ausſicht nach bereits der heutige Miniſterrath die Begnadigung
Dreyfus beſchließen wird Matthieu Dreyfus reiſte geſtern Abend nach
Rennes um ſeinen Bruder zu veranlaſſen auf die Reviſion beim mili
täriſchen Reviſionsrath zu verzichten Alles hängt jetzt von der Frage ab
ob der Verurtheilte dieſen Verzicht unterzeichnet Wenn er dies thut und
wenn der Miniſterrath die Begnadigung beſchließt der die überwiegende
Mehrheit der Miniſter zuneigt ſo wird das entſprechende Dekret heute noch
dem Präſidenten der Republik zur Unterſchrift vorgelegt und morgen imAmtsblatt erſcheinen Dreyfus wird aber falls die Katahging zur Aus

führung kommt noch heute Abend Rennes verlaſſen um Manifeſtationen
zu vermeiden Auch die Lanterne welche dem Handelsminiſter
Millerand naheſteht giebt in gleicher Weiſe die Möglichkeit zu Orey
fus durch einfache Verwaltungsverfügung freizulaſſen Dieſe Möglich
keit wird im Juſtizminiſterium anerkannt Mehrere Blätter verweiſen auch
auf formelle Fehler des Urtheils hin welche die Reviſion nöthig machen
oder ſogar die Nichtigkeit des Urtheils bedingen ſollen Die Thatſache
daß die Richter Dreyfus ſelbſt ſich geſtern vereinigten um wenigſtens die
Degradation von ihm abzuwenden läßt keinen Zweifel mehr über ihren
eigenen inneren Gemüthszuſtand Die Entlaſſung Dreyfus kann unmög
lich lange verzögert werden

Zola veröffentlicht in der Aurore einen Artikel überſchrieben Der
fünfte Act Es heißt darin Es iſt immer mein Entſetzen geweſen
daß der überführende Beweis der Wahrheit in der Dreyfus Angelegenheit
aus Deutſchland kommen werde Die Stunde iſt jetzt nicht dazu an
gethan um Stillſchweigen über die hierdurch mögliche Gefahr eintreten zu
laſſen Vielfach iſt die Anſicht verbreitet man müſſe den Tag erwarten
an dem Deutſchland unter einem Donnerſchlage den letzten Act der An
gelegenheit vollzieht Vor meinem Prozeß im Januar 1898 erfuhr ich
auf das Beſtimmteſte daß Eſterhazy der Verräther ſei daß er an
Schwartzkoppen eine große Anzahl Schriftſtücke ausgeliefert habe daß
viele dieſer Schriftſtücke von ſeiner Hand waren und daß die vollſtändige
Sammlung derſelben ſich im Kriegsminiſterium in Berlin befinde Als
ich die Wahrnehmung machte daß das Kriegsgericht in Rennes Dreyfus
wiederum verurtheilen werde ſagte ich zu Labori er ſolle Schwartz
koppen als Zeugen vernehmen laſſen Der Präſident des Kriegs
gerichtes weigerte ſich dies zu thun und ſo muß die Regierung ſich dieſe
Dokumente auf diplomatiſchem Wege von Deutſchland verſchaffen Alsdann
wird eine neue Reviſion nothwendig werden Wenn die Regierung
aber hiervor zurückſchrecken ſollte ſo wird die Vertheidigung der Wahrheit
und Gerechtigkeit das Nothwendige thun Nicht Einer von uns wird
ſeinen Poſten verlaſſen den unbeſiegbaren Beweis werden wir ſchon er
bringen Am 23 November werden wir wieder in Verſailles verſammelt
ſein Mein Prozeß wird da man es will wieder beginnen Wenn bis
dahin die Gerechtigkeit nicht zu ihrem Recht gelangt iſt werden wir ihr
dazu verhelſen Labori wird alsdann ſein Plaidoyer halten ich werde ihn
nicht zum Stillſchweigen auffordern er wird nur die Wahrheit zu ſagen
haben ohne Beſorgniß daß er mir ſchadet denn ich bin bereit die Wahr
heit mit der Freiheit und dem Blute zu bezahlen Vor dem Kaſſationshof
der Seine habe ich die Unſchuld von Dreyfus beſchworen ich beſchwöre ſie
vor der ganzen Welt

Orient
Belgrad 12 September Von Jntereſſe ſind die in der geſtrigen

Verhandlung vom Hochverrathsprozeß abgegebenen Erklärungen
Kreſchowitſch s Er ſei im Auftrage des Fürſten von Montenegro ſo
wie auf Bitten Peter Karageorgewitſchs und Tajſſchitſchs während
des letzten Weihnachtsfeſtes nach Serbien gekommen um ſich darüber zu
informiren ob es möglich ſei die Obrenowitſchs zu entfernen und Kara
georgewitſch auf den Thron zu ſetzen Er habe ſich in die Druckerei
der radikalen Partei begeben und dort Stanojewitſch und Tauſchanowitſch
getroffen die den von ihm Kreſchowitſch gebrachten Brief Tajſſchitſchs
laſen und ſagten Tajſchitſch möge ſich nicht beunruhigen in Serbien ſei
alles für eine Revolution bereit Später habe er in der Druckerei
Nikolitſch Protiſch und eine dritte ihm unbekannte Perſon getroffen
Nach der Verleſung der Ausſagen Kreſchowitſchs welche er vor dem Unter
ſuchungsrichter gemacht hatte wiederholt Kreſchowitſch alle ſeine
früheren Ausſagen gegen Tauſchanowitſch Nikolitſch und Stanoje
witſch welche ihn der Lüge zeihen Nach einer Drahtung der
Londoner Times aus Wien empfing der König von Serbien aus Wien
und Petersburg die Warnung im Jntereſſe Serbiens und des Balkan
friedens nicht die Gefahr einer Revolution in Serbien durch die Hin
richtung irgend welcher Verſchwörer heraufzubeſchwören

Kleine Chronik
Berlin 12 September Selbſtmordverſuch auf offener

Straße Auf offener Straße ſich zu erſchießen verſuchte geſtern Abend
der Expedient Arthur Meltz er Meltzer war in verſchiedenen Geſchäften
thätig zuletzt als Expedient bei dem Jngenieur Haagſe in der Karlſtraße
Wie er in einem Briefe ſchrieb fürchtete er ſeine Stelle nicht mehr aus
füllen zu können da ein prrwarmit mit ſeinen Eltern ihn nerven und
gemüthskrank gemacht habe und bemühte ſich in Charlottenburg eine
andere Stellung zu finden Geſtern Abend beſchloß er ſeinem
Leben deſſen er ſchon längſt überdrüſſig war ein Ende zu machen Am
Schlüterſteg jagte er ſich aus einem Revolver eine Kugel in die linke
Bruſt traf ſich aber nicht tödtlich Jn der Vorausſetzung daß er den
Tod ſinden werde hatte der Lebensmüde die Bitte aufgeſchrieben ſeine in
Dresden lebenden Eltern von ſeinem Selbſtmorde zu benachrichtigen
Nach ſeinem Tode glaubte er würden ſie ſich wohl mit ihm ausſöhnen

Praunſchweig 12 September Die vermißte Juwelen
taſche Der Schauſpielerin Agnes Freund war wie gemeldet auf der
Reiſe nach Berlin im Zuge eine Handtaſche mit Juwelen im Werthe
von etwa 10000 Mk abhanden gekommen Geſtern hat nun ein hieſiger
Rentner eine verſchloſſene Ledertaſche auf der herzoglichen Polizeidirektion
hier abgeliefert Die dort ſofort vorgenommene Oeffnung der Taſche ergab
daß es die der Fran Freund war Die werthvolle Taſche war auf folgende
Weiſe abhanden gekommen Unterwegs hatte eine Dame die einen Ver
wandten einen hieſigen Rentner beſuchen wollte im Zuge neben Frau
Freund Platz genommen Beim Ausſteigen auf der hieſigen Bahnſtation
ließ ſie ihre Sachen durch einen Gepäckträger aus dem Conpé holen und
nach ihrer Wohnung bringen Bei der Ablieferung der Reiſeeffekten be

influß
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behielt aber die Taſche einſtweilen in Verwahrung Geſtern nun a die
Dame die Taſche da ſie inzwiſchen nicht reklamirt worden war durch den
Rentner der Polizeibehörde einliefern die ihrerſeits ſofort die

Polizeibehörde von dem Funde benachrichtigte
Kiel 12 September Exploſion

ereignete ſich auf dem zur Herbſt Uebungsflotte gehörigen Kreuzer Wacht
eine Exploſion im Backbord Vorderkeſſel in Folge Reißens von 36 Steh
bolzen Vier Perſonen wurden getödtet und zwar der Oberfeuer
meiſtersmaat Schneider Oberheizer Geichler Heizer Timmler und
Heizer Meyer Außerdem wurden ein Unteroffizier und drei Mann leicht
verletztS Woigaft 12 September Der letzte Veteran aus den
Freiheitskriegen Auguſt Schmidt iſt im Alter von 104 Jahren
vergangene Nacht geſtorben Schmidt hatte eine ſtürmiſche Jugend zu
durchleben Als 18 jähriger Jüngling trat er am 17 März 1813 als
freiwilliger Jäger in die Armee machte den Feldzug bis zu Ende mit
und diente dann aufs Neue dem Vaterlande vom 1 April bis 23 De
cember 1815 Gern erzählte er wie bei dem erſten RheinUebergang der
alte Blücher ſeine Truppen mit den Worten begrüßte Na ji ollen
Pommern nu ſoll n ji franzöſiſch lier Schmidt hat ſich überall be
währt und mit Recht war er ſtolz auf das Zeugniß eines unerſchrockenen
tapferen und zuverläſſigen Kriegers

Frankfurt a 12 September Was war beabſichtigt
Jm zweiten Stock des Hauſes Eſchersheimer Landſtraße 100 wurde der
Frkf Ztg zufolge am Sonntag Abend um S Uhr vor der Wohnung

des Verlegers Klement ein vombenartiger Sprengkörper mit
brennender Lunte von einem Dienſtmädchen en Der herbei

erufene Schutzmann Klein früherer Fußartilleriſt behandelte den Körper
achgemäß indem er ihn zunächſt in Waſſer legte und ſtellte dann feſt
daß es ſich um eine mit Lehm ausgefüllte mit anderthalb Pfund
Pulver geladene Konſervenbüchſe handelteHauan 12 September Ein reiches Vermächtniß Die
kürzlich verſchiedene Fabrikanten Wittwe Auguſte Zunz hat der Stadt
Hanau für Zwecke ihrer Schulanſtalten 225000 Mk vermacht Jede
Schulanſtalt erhielt 25000 Mk Die Zinſen der Vermächtniſſe ſind für
Freiſtellen beſtimmt bei den ſchulgeldfreien Volksſchulen zur Gewährung
von Preiſen für Fleiß und gutes Betragen bei der gewerblichen Fort
bildungsſchule zur Fortbildung nicht hinlänglich bemittelter aber begabter
Schüler Das königliche Gymnaſium erhielt 20000 Mk die königliche
Zeichenakademie 25000 Mk dem Geſchichtsverein dem Vaterländiſchen
Frauenverein der Diakoniſſenſtelle wurden je 10000 Mk zu Theil
Späterhin geht die prächtige Villa der Verſtorbenen und der dieſe um
gebende große Park an die Stadt Hanau über Die Villa ſoll dann
einem Zweck dienlich gemacht werden der Kunſt und Wiſſenſchaft fördert
der Park in einen Stadtgarten umgewandelt werden

Oberhauſen 12 September Eiſenbahnunglück Wie die
Oberhauſener Zeitung meldet entgleiſte heute früh auf der Strecke

OberhaufenOſterfeld ein Güterzug Die Lokomotive und 22 Wagen
wurden ſtark beſchädigt Der Materialſchaden iſt bedeutend Perſonen
wurden nicht verletzt

Budapeſt 12 September Vom Blitz getroffen Einer
Blättermeldung zufolge wurden bei Alſokasmark zehn Soldaten welche
in einem Zelte ſich befanden vom Blitze getroffen Vier derſelben ſind
geſtorben

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 12 September
Ein Hutmarder ſtand in der Perſon des Schneidergeſellen Max

Wegner aus Quedlinburg a Harz unter Anklage Er hatte im Café
Roland ſeinen Hut wiſſentlich vertauſcht und ſich damit gebrüſtet indem
er ſagte Da habe ich einen guten Tauſch gemacht An demſelben
Tage ſoll er auch in Cröllwitz die gleiche Strafthat begangen haben Das
Gericht hielt ihn nur des einen Falles überwieſen und erkannte wegen
Diebſtahls auf eine Woche Gefängniß

Betrug Der Materialwaarenhändler Alb Sch gegenwärtig in
Leipzig ſchuldete im Mai 1898 dem Kaufmann J hierſelbſt für gelieferte
Spiritnoſen den Betrag von 101,03 Mk Zur Sicherſtellung dieſer Summe
brachte der Angeklagte ein Buch des VorſchußVereins Gollme in welchem
ein Guthaben des Sch in Form einer Aktie des Bereins im Betrage von
300 Mk eingeſchrieben ſtand Von dem Vorſchußverein hatte er indeſſen
bereits ein Darlehn von 429 Mk erhalten indeſſen nicht wie er verſichert
auf die Aktie ſondern auf ſein Grundſtück Als er letzteres jedoch ver
kaufte beſaß der Verein keine weitere Deckung für ſein Darlehn als den
eingezahlten Mitgliedsbeitrag von 300 Mk infolgedeſſen das Buch welches
Jäger beſaß werthlos wurde Die Sache wurde auf Antrag der Staats
anwaltſchaft noch einmal vertagt um dieſelbe durch Vernehmung eines Vor
ſtandsmitgliedes genannten Vereins mehr aufzuklären

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Concert des erblindeten Orgelvirtuoſen Karl Grothe

Karl Grothe iſt entſchieden berechtigt ſich den Orgelvirtuoſen beizuzählen
denn er iſt ein wirklicher Künſtler auf ſeinem Jnſtrument und unter den
blinden ſogenannten Virtuoſen eine Ausnahmeerſcheinung Umſomehr
iſt es zu bedauern daß ſein Concert ſo wenig beſucht war Die Aus
wahl der Orgelſtücke verrieth großen künſtleriſchen Geſchmack Die doriſche
Toccata von dem gewaltigſten Orgelſpieler und größten Muſiker aller
Zeiten Seb Bach leitete das Concert wirkungsvoll ein Als weitere
Spenden ließ er die Sonate dur in 3 Sätzen von dem bekannten
Münchener Tonmeiſter Joſ Rheinberger eine eigene Fantaſie über den
Choral Ein feſte Burg und eine chromatiſche Fantaſie von Thiele
folgen welche allerdings ihre Benennung nicht hinreichend rechtfertigte
Sämmtliche Orgelkompoſitionen führte der Blinde techniſch und muſikaliſch
unanfechtbar aus Weniger behagte er mir als Komponiſt einer Choral
fantaſie welche denn doch zu zahm angelegt iſt und auch thematiſch wenig
Intereſſe erweckt Auch die Wahl der Tonart dur iſt keine glückliche
Warum nicht die ſtrahlende Originaltonart dur Zwiſchen den einzelnen
Orgelſtücken ließ ſich eine Leipziger Sängerin Frl Olga Wirz hören
Die Künſtlerin bringt eine wohllautende ſympathiſche Stimme mit welche
ſich jedoch in dem weiten Raum als zu klein erwies Am beſten iſt die
Mittellage die Höhe klingt etwas flach Auch der Anſatz einzelner Töne
erfordert noch größere Sorgfalt und Delikateſſe Sehr gut gelangen der
Sängerin infolgedeſſen das Hiller ſche Gebet und Sei ſtill von Raff
weil hier die Mängel nicht ſo hervortreten Einen weniger günſtigen
Eindruck hinterließen dagegen das Mendelsſohn ſche Höre Jsrael und
die prächtige Arie Nun beut die Flur vom Altmeiſter Haydn Jn
dieſen beiden Stücken ſtörten auch an einigen Stellen Jntonations
ſchwankungen Jmmerhin bot das Concert des Guten genug und war

eines beſſeren Beſuchs werth M Frey
Aus der Umgebung

Helmſtedt 12 Septeniber Todtgefahren Der jährige
Sohn des Arbeiters Gatz von hier verſuchte einen mit Getreide beladenen
Wagen von hinten zu erklettern Dabei ſtürzte er herunter gerieth unter
die Räder und wurde derart überfahren daß der Tod auf der Stelle
eintrat Den Wagenführer trifft keine Schuld

Schochwitz Seekr 12 September Verſtorben Der Maurer
E von hier welcher bei einem Sturze in Schwittersdorf ſchwere Ver
letzungen erlitten hatte iſt denſelben am Sonnabend erlegen

Querfurt 12 September Feuer Feſtgenommener
Brandſtifter Geſtern Abend brannte die mit Getreide gefüllte Feld
ſcheune des Rittergutes Nebra nieder Dieſelbe war nebſt Jnhalt bei der
Landfeuerſozietät verſichert Wahrſcheinlich liegt Brandſtiftung vor Zwei
in der Scheune befindliche Wagen ſind ebenfalls mit verbrannt Ein
beim Gutsbeſitzer Sturm hier im Dienſt ſtehender Knecht aus Stedten
wurde in Haft genommen weil er verdächtig iſt den Weizendiemen des
Gutsbeſitzers Arthur Krebs in Nemsdorf angebrannt zu haben

r Bitterfeld 12 September Eine ſehr gefährliche Augen
verletzung erlitt der Arbeiter Franz Latuſchach dadurch daß demſelben
ein beim Pflaſtern abſpringender Steinſplitter tief in linke Auge drang
Der Verletzte ſuchte auf ärztlichen Rath die Halleſche Klinik auf

Wittenberg 11 tember Ein ſeltſamer Fall der noch
nicht aufgeklärt iſt Jn Axt s Pſchorrbräu erbat und erhieltAbend um 8 Uhr ein etwa 25 jähriger ein Glas Waiſe l
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Verletzungen

Nr 216 Donnerstag
dann Wenige Minuten nachher ſtürzte der Mann mit fürchterlichem
Geſchrei aber keine Spur blutend vor dem Hauſe Schloßſtraße 28 in
Krämpfen zuſammen die ſich ſo lange immer wieder von Schmerzaus
brüchen unterbrochen mehrten bis der in einer Equipage des Weges
kommende Herr Dr Krüger ihn immer noch hewußtlos nach der ſtädti

Krankenanſtalt überführen ließ Hier zur Beſinnung gekommen
er zugegeben Glas gegeſſen zu haben ohne den Grund anzugebenSeite hat ſich der Mann durch zahlreiche Arbeitsſcheine und durch

Invalidenkarte als der Kellner und Goldarbeiter Alexander Schadow aus
Berlin der ſich aber auch als Klavierſpieler Fenſterputzer Fabrikarbeiter
Bureaudiener u ſ w ernährt hat Während der Nacht hat der Patient

geſchlafen und befindet ſich heute ganz wohl ſo daß er morgen aus
Anſtalt entlaſſen werden wird Er et auch keinerlei Schmerzen ſo

daß nicht angenommen werden kann daß er das zermalmte Glas ver
ſchluckt hat Uebrigens hat der Kranke keine Ahnung von dem geſtrigen
Vorgang wohl aber iſt feſtgeſtellt daß er bereits längere Zeit in der
Nervenheilanſtalt Dahldorf untergebracht geweſen iſt

Deſſan 12 September Blutvergiftung Verhaftung
uUnvorſichtiges Umgehen mit einer Schußwaffe hat dem Maurer Döbert
hierſelbſt das Leben gekoſtet D hat vor etwa 14 Tagen beim Hantiren
mit einem alten Terzerol einen Schuß in die Hand bekommen es ſtellte

ch durch die Verwundung Blutvergiftung ein und vorgeſtern früh ver
b der Unglückliche Ein diebiſcher Handwerksburſche der Bäcker

eſelle W aus Sorau wurde geſtern hier verhaftet Derſelbe hat amg September dem Handelsmann Kortiſch in der Steneſchen Straße eine

mit Kette geſtohlenV r trägt des Geſchäftszeichen des Herrn Karrn emens
r Nordhauſen 12 September Schwerer Unfall Der Schloſſer

lehrling Max Hubert verunglückte während einer Fußparthie dadurch in
recht bedauerlicher Weiſe daß derſelbe auf einem ſchlüpfrigen Felsabhange
ausglitt und mindeſtens 5 Meter hoch auf Steingeröll herabſtürzte
Außer einer denn des linken Fußknöchels trug H ſo ſchwere innere

avon daß ſeine Unterbringung in der Klinik zu Halle an
eordnet wurde Eine direkte Lebensgefahr liegt zur Zeit zwar nicht vorbech iſt der Zuſtand des Verunglückten immerhin recht bedenklich

Ein Geſpenſt Wegen groben Unfugs

Die letztere wurde bei ihm noch vorgefunden

Güſten 12 September
wird ſich nächſtens hier ein etwas ſonderbarer Geſelle zu verantworten
haben der ſich das eigenartige Vergnügen leiſtete ſich mit einem weißen

Betttuch zu heböngen und von 10 Ühr ab die Paſſanten des Neuenſtraße
fürchten zu machen Einige Herren jedoch welche das Geſpenſt nicht
fürchteten ſtellten den albernen Burſchen zur Kede welcher aber über die
Störung ſeines Privatvergnügens höchſt grob und ungehalten wurde
Infolgedeſſen iſt Anzeige bei der Polizei erfolgt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 September
Etädtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 14 September er Nachmittags 5 Uhr

Tagesordnung
1 Antrag auf Nachbewilligungen für das Gas und Waſſerwerk
2 Finalabſchluß der Gottesackerkaſſe pro 1898/99
3 Antrag den Normal Beſoldungs Etat für die ſtädtiſchen höheren

Schulen betreffend
K Antrag auf anderweite Feſtſetzung des Dienſtalters für einen

Beamten
5 Sonſtige Eingänge

Vankommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung genehmigte die Bau
kommiſſion den Ankauf von Land längs der Nordgrenze des Ackers des
Freiherrn v Wendt bis zur Straße V an der Weſtgrenze des Artillerie
Kaſernements zur Herſtellung der Straße III zum Preiſe von 8 Mk
pro qm Der Verzicht anf die Beſchreitung des Rechtsweges in der Ent
eignungsſache gegen die Sparkaſſe des Saalkreiſes und in der Ent
eignungsſache gegen die Konſolidirte Halleſche Pfännerſchaft wurde

enehmigt Endlich genehmigte die Kommiſſion noch den Abbruch desſädtiſchen Hauſes Hermannſtraße Nr 25 und den Verkauf des e

Grund und Bodens an die Trappe ſchen Erben zum Preiſe von 40 Mk
ro qme Regulirung der kl Ulrichftrafze Der I communale Wahl

bezirksverein hat an die ſtädtiſchen Kollegien die Bitte gerichtet behufs
endgiltiger Regulirung der kl Ulrichſtraße das Schöppe ſche Grundſtück
kl Ulrichſtraße 2 welches weit in die Fluchtlinie hineinragt anzukaufen
und niederzulegen Der StadtverordnetenVerſammlung iſt bereits eine
bezügliche Magiſtratsvorlage zugegangen Sofern die Stadtverordneten
der Vorlage zuſtimmen kann alſo die Regulirung der verkehrsreichen
Straße noch in dieſem Jahre erfolgen

Die neue Artillerie Kaſerne dürfte nach dem gegenwärtigen
Stande der Arbeiten bis zum 1 Oktober vollſtändig fertig werden ſo daß
das hier neu zu bildende 75 Artillerie Regiment dieſelbe ſofort in Be
nutzung nehmen kann Wie wir hören werden bereits am Montag den
25 d Mts Mannſchaften hier eintreffen und die unmittelbar neben der
Kaſerne hinter dem Südfriedhofe errichteten Baracken beziehen Es ge
ſchieht das weil die Anfuhr der Ausrüſtungsſtücke und des ſehr umfang
reichen Materials für das Regiment bereits vor dem 1 Oktober erfolgen
ſoll damit in der Bildung des Regiments keinerlei Verzögerung eintritt
Natürlich müſſen aber ſobald für das Regiment Lieferungen eintreffen
Mannſchaften zur Abnahme c ſowie zur Bewachung zur Stelle ſein
Der Magiſtrat beabſichtigt das neue Regiment hier in entſprechender
Weiſe zu begrüßen ähnlich wie dies bei dem Einmarſche der Sechsund
dreißiger der Fall war Er hat deshalb behufs Bewilligung der erforder
lichen Mittel bereits eine Vorlage an die StadtverordnetenVerſammlung
gelangen laſſen die in einer der nächſten Sitzungen zur Erledigung ge
langen dürfte

Gewerbegerichtswahlen Mit Rückſicht auf die bevorſtehenden
Gewerbegerichtswahlen dürfte folgende Entſcheidung von allgemeinem
Intereſſe ſein welche der Bezirksausſchuß zu Stettin auf eine Beſchwerde
gegen die Rechtsgültigkeit der dortigen Wahlen bezüglich des Wahlrechts
der Prokuriſten fällte Dieſelbe lautet Die Beſtimmung des S 14
Abſatz 1 des Gewerbegerichtsgeſetzes vom 29 Juli 1890 daß den Arbeit
gebern die mit der Leitung eines Gewerbebetriebes oder eines beſtimmten
Zweiges deſſelben betrauten Stellvertreter der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden
gleichſtehen ſollen kann nur dahin verſtanden werden daß dieſe Perſonen
als Arbeitgeber nicht als Arbeitnehmer wahlberechtigt ſein ſollen Die
Annahme des Beſchwerdeführers daß dieſe Perſonen nur in Stellver
tretung der an der Wahl behinderten Geſchäftsinhaber wählen dürfen
daß alſo für jeden Gewerbebetrieb immer nur eine Perſon wählen dürfe
findet im Geſetz keine Unterſtützung erſcheint aber auch unbegründet
Denn in dieſem Falle würden die betreffenden T von dem Wahl
hier r ausgeſchloſſen ſein weil ſie als Arbeitnehmer auch nicht

wählen
Stadttheater Der geplante Goethe Cyeclus begegnet der er

warteten allgemeinen Sympathie welches am beſten dadurch bewieſen wird
daß das aufgelegte Abonnement beinahe vergriffen iſt Etwaigen Inter
eſſenten ſei hierdurch mitgetheilt daß namentlich für Orcheſterfauteuils und
für den zweiten Rang nur noch wenige Plätze im Abonnement zu haben
find naturgemäß iſt die Auswahl im Parquet und erſten Rang zur Zeit
noch eine größere immerhin dürfte auch für dieſe Plätze eine baldige An
meldung noch gewünſchter Abonnements empfehlenswerth ſein Die
Theaterkaſſe iſt täglich von 10 1 Uhr und 76 Uhr geöffnet gleichzeitig

mmz2

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
v en er ſich auf das Glas Waſſer biß ein Stücg aus377 Glas zermalmte daſſelbe mit den Zähnen und entfernte ſich u nahme von Vorbeſtellungen auf feſte Plätze für die erſten Vor

g

v Walhallatheater beginnen am nächſten Sonntag den
T ts die regelmäßigen Sonntag Nachmittag Vorſtellungen

wie 7Die Gerichtsferien erreichen am nächſten Freitag ihr Eade dann
werden die Geſchäfte wieder in vollem Umfange aufgenommen

Die Geſchäftszeit am Weihnachts Heiligabend In dieſem
Jahre fällt der WeihnachtsHeiligabend wie es bereits 1893 der Fall war
auf einen Sonntag Bei den ſchlimmen Erfahrungen welche die Handelswelt damals ſowohl in Bezug auf die Vertheilung der nach der Gewerbe

ordnung zu gewährenden zehnſtündigen Geſchäftszeit wie mit den un
gennigen Folgen dieſer Eintheilung gemacht 4 wird die Sache diesmal

i Zeiten in die Hand genommen um die ehörden zu überzeugen daß
eine e welche den Geſchäftsſchluß auf 6 oder 7 Uhr Abends legt
mit ſchweren Schädigungen nicht nur der Geſchäftsinhaber ſondern auch

eines großen Theiles der Bevölkerung nämlich gerade der minder Be
mittelten verbunden iſt Es wird daran erinnert daß zahlreiche Leute
mit dem Herannahen der Abendſtunden in denen die meiſten Familien
ihren Angehörigen die Geſchenke zu überreichen pflegen erſt ihre Weihnachts
aben erhalten die in faſt allen Fällen auch von Geldſpenden begleitet
ind Soll dieſen Leuten jede Möglichkeit genommen ſein noch an dem
ſelben Abend ihren Lieben auch eine Freude zu bereiten Am anderen
Morgen dem erſten Feiertag iſt ihnen ſowieſo jede Möglichkeit genommen
dieſes Bedürfniß zu befriedigen denn am erſten Feiertag müſſen die Ge
ſchäfte gänzlich geſchloſſen ſein Jn einer bereits von zahlreichen hieſigen
Gewerbetreibenden unterzeichneten Petition wird die Polizeiverwaltung
gebeten die Offenhaltung der Geſchäfte am Sonntag den 24 December
bis Abends 10 Uhr zu genehmigen Soviel uns bekannt iſt dürfte die
hieſige Polizeiverwaltung in Berückſichtigung aller Verhältniſſe gern bereit
ſein den Wünſchen der Gewerbetreibenden entgegenzukommen ſie kann aber
nach Lage der geſetzlichen Beſtimmungen ſelbſtändig eine Verlängerung der
zuläſſigen Beſchäftigungszeit auch an nur einem Sonntage nicht verfügen
und muß ſich deshalb darauf beſchränken die Petition höheren Orts zu
befürworten

Blaues Kreuz Donnerstag den 14 September Abends S Uhr
wird der Halleſche Mäßigkeitsverein zum Blanen Kreuz im Saale zum

Paradies Rathswerder 3 ſeinen diesmonatlichen Theeabend abhalten
an welchem e Dr med Herzfeld einen Vortrag über das Thema

Ueber die Wirkungen des Alkohols halten wird Außerdem werden
einige Quartette zum Vortrage gelangen Gäſte ſind willkommen

Rohheit Als der etwas bezechte Bergmann Friedrich Neumann
geſtern Abend beim Verlaſſen des Roßplatzes ſein Portemonnaie vermißte
und im Gedränge auf die Halleſchen Lattcher ſchimpfte wurde derſelbe
von mehreren ihm unbekannten vielleicht jener Zunft angehörenden
Perſonen ohne Weiteres von hinten derart zu Boden geworfen daß er
den rechten Unterarm brach und kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Blutvergiftung Bei der Arbeit verletzte ſich kürzlich der Maler
Franz Pilling von hier die linke Hand durch einen Holzſplitter Als
kurz danach der ganze Arm erheblich anſchwoll mußte der Verletzte da es
ſich um ſchwere Blutvergiftung handelt behufs Operation in die Klinik
aufgenommen werden

Unglanblicher Leichtſinn Als die Hallorentochter Anna Moritz
von hier auf dem Roßplatze an einer Schießbude vorüber ging ſchoß eine
der Schießbuden Damen aus Uebermuth nach einem ihr bekannten Herrn
wobei indeß das Geſchoß die Moritz traf Es fehlte nicht viel ſo hätte
Letztere durch dieſen frivolen Leichtſinn das Augenlicht eingebüßt Zum
Glück kam ſie noch mit einer nicht gefährlichen Stirnwunde davon Die
Verletzte befindet ſich in der Klinik

Betriebsſtörung Heute Vormittag zerriß die DOrahtleitung der
elektriſchen Stadtbahn an drei Stellen auf dem Markte in der Francke
und in der Thalamtsſtraße Hierdurch entſtand eine längere Betriebs
ſtörung

Schneller Tod Der 22 jährige Brauerei Arbeiter Franz Heinecke
verſtarb geſtern Nachmittag bei der Arbeit plötzlich in der Freyberg ſchen
Brauerei Der ſofort herbeigerufene Arzt Herr Dr med Schuchardt
konnte nur die Todesurſache feſtſtellen

Selegramme und letzte Nachrichten
Verlin 13 September Meldung des B Die geſtern

verhreiteten Gerüchte daß eine Zuſammenkunft des Kaiſers mit
dem Zaren in Potsdam unmittelbar bevorſtehe haben ſich nicht be
ſtätigt Offiziös wird mitgetheilt daß das Zarenpaar auf ſeiner Reiſe
nach Darmſtadt vorausſichtlich die Prinzeſſin Heinrich in Kiel beſuchen
und einige Tage bei ihr verweilen werde Eine Begegnung zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Nikolaus iſt allerdings für ſpäter in Ausſicht

genommen

Müuchen 13 September Wolff s Bur Jn Folge des an
dauernden Regenwetters ſind Oberbayern und das Alpengebiet durch
das Anſchwellen der Flüſſe beſonders auch der Jſar ſtark bedroht Das
Hochwaſſer der Salza hat mehrere Brücken fortgeſchwemmt der
Eiſenbahnverkehr mußte theilweiſe eingeſtellt werden Wenn das Steigen
noch anhält wird eine ähnliche Kataſtrophe wie 1897 befürchtet

Wien 13 September Hirſch s Bur Jnfolge des ſeit Sonn
abend anhaltenden Regens laufen aus allen Landestheilen von Oeſterreich
Ungarn die bedrohlichſten Nachrichten ein Sämmtliche Flüſſe
ſteigen rapid viele Ortſchaften ſind überſchwemmt Auſſee Gmunden
und Jnnsbruck ſind arg gefährdet der Bahnverkehr iſt theilweiſe unter
brochen Jn Nordböhmen beſonders bei Reichenberg hat das Hochwaſſer
koloſſalen Schaden angerichtet Mehrere Menſchen ſind ums Leben ge
kommen Die großen Manöver bei Papa Ungarn ſind abbeſtellt

Rom 18 September Meldung des B Aus guter Quelle
verlautet daß der Papſt krank iſt er gab geſtern nur dem Kardinal
Aloiſi eine kurze Audienz Der Papſt leidet an großer Schwäche Die
vatikaniſchen Kreiſe befinden ſich in großer Aufregung

Paris 13 September Meldung der Frankf Ztg So lange
das Urtheil gegen Dreyfus nicht rechtskräftig geworden iſt dürfte
nach dem Ergebniſſe des geſtrigen Miniſterraths die Regierung keine
Jnitiative ergreifen die offenkundig gewordene Jllegalität des erſten
Kriegsgerichts zu verfolgen Dagegen wird erwartet daß Frau Drey
fus als Vormund des Verurtheilten Strafantrag gegen Mercier
Maurel und Andere ſtellt Sodann würde ſich die Regierung der
Sanktion nicht entziehen

Paris 18 September Meldung der Frankf Ztg Die Be
gnadigung Dreyfus ſcheiterte im geſtrigen Miniſterrath an
dem Widerſtande Loubets Alle Miniſter ſelbſt Gallifet traten für
die Begnadigung ein aber Präſident Loubet erklärte daß man eine
ſpätere Zeit dafür abwarten müſſe und er die Begnadigung nicht ſofort
nach dem Urtheil des Kriegsgerichts verfügen könne

Paris 13 September Wolff s Bur Die Verhandlungen des
Reviſionsrathes im Dreyfusprozeß werden den Blättern zufolge
nicht vor Anfang Oktober beginnen Die Akten werden dem Reviſions
rathe heute zugehen Jn öffentlicher Verhandlung wird ein Ver

Hohen Peiertages halber bleiben meine Veorkaufsräume vnd bureaux Donnerstag

den 14 September a c bis Nachmittags 5 Vhr

geschlossen

theidiger den Angeklagten vertreten Wie verlautet wird die Liſte
r r

14 September Seitee

des Reviſionsrathes eine völlige Aenderung erfahren Mehreren Blättern
zufolge wird der Miniſterrath erſt in ſeiner nächſten Sitzung über die
Begnadigung Dreyfus Beſchluß faſſen Der frühere Juſtizminiſter
Trarieux richtete an den Kriegsminiſter Gallifet ein Schreiben in welchem
er darauf hinweiſt daß aus dem von Cuignet dem Kriegsgerichte vor
gelegten allergeheimſten Doſſier hervorgehe daß er von Agenten des
Nachrichtenbureaus überwacht worden ſei Trarieux iſt empört dar
über daß das Nachrichtenbureau die ihm bewilligten Gelder dazu ver
wendete franzöſiſche Bürger auszuſpioniren und proteſtirt dagegen
daß man verſucht habe mittelſt des geheimen Doſſiers Zeugenausſagen
zu entkräften

London 13 September Meldung des B Nach einer
Meldung aus Pretoria wurde Chamberlains Depeſche geſtern im
Raad verleſen Sie erregte große Aufregung Die Depeſche verlangt
die Naturaliſation der Uitlanders in fünf Jahren eine Vertretung für
die Goldfelder im Volksraad zu einem Viertel Gleichheit der Holländer
und Engländer im Volksraad und Gleichheit der alten und neuen Bürger
hinſichtlich der Präſidentenwahl und anderer Wahlen Falls dieſe Beding
ungen angenommen werden ſoll eine Konferenz ſtattfinden um einen
Entwurf für die zu treffenden Maßregeln aufzuſetzen und zu verhindern
daß die Transvaal Regierung unnöthige Bedingungen mache oder Geſetze
einführe welche den beabſichtigten Zweck hindern könnten Die An

nahme dieſer Forderungen wird ohne Verzug verlangt anderen
falls müſſe die engliſche Regierung die geſammte Lage in Erwägung
ziehen und ſo handeln daß eine endgültige Beilegung der Zwiſtigkeiten
herbeigeführt werde

Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

12 September Der Telegraphen Aſſiſtent Friedrich Bruns und Lina
Schubert Kaſſel und Brandenburgerſtraße 4 Der Dachdecker Hermann
Dilsner und Ella Korntreff Weingärten 40 und Mauerſtraße 16 Der
Tiſchler Paul Döring und Bertha Knauth Friedrichſtraße 54 und Bruckdorferſtraße 8 Der Artiſt Paul Pandel und uiſe Müller Kl Sandberg 18

Der Ingenieur Wilhelm Taatz und Gertrud Potzelt Cöthen und Barfüßerſiraße 4 Der Bildhauer Wilhelm Thiele und Anna Schöne Eisleben

und Krukenbergſtraße 9 Der Mechaniker Adolf Lange und Anna Burg
hardt Steinweg 36 und Margarethenſtraße 6 Der Bähnarbeiter Friedrich
W und Emilie Ronneburg Mühlweg 51 und Gr Ulrichſtraße 1

Der Feilenhauer Friedrich Reichelt und Minna Kielhorn Schwetſch
und Gr Schloßgaſſe 9 Der Schloſſer Georg Hagemeier und Emma
Jänicke Zwingerſttaße 14 und Kuhgaſſe 3 Der Stellmacher Emil Knauth
und Agnes Krecht Bruckdorferſtraße 8 und Lafontaineſtraße 9 Der Hilfs
hoboiſt Richard Schneider und Emilie Wernecke Fritz Reuterſtraße 5 und
Goetheſtraße 1 Der Former Otto Berger und Friederike Paul Hermann
ſtraße 26 und Der Schloſſer Rud Milter und Alma Meyer
Geiſtſtraße 21 und Thorſtraße 17 Der Maſchinenmeiſter Johannes Neu
mann und Anna Burkert Leipzig und Roitzſch Der Krankenpfleger Karl
Henning und Emma Kohlemann Leipzig und Pritſchöna Der Stell
macher Max Kahle und Elſa Bernhardt e Der Poſtſekretär Hans
Neumann und Helene Kunze Halle und Nieder Wildungen Der Kaufmann
Wilhelm Vogt und Charlotte Köwing Kaſſel

Eheſchließungen
11 September Der Tiſchler Edwin Birck und Anna John Jägerplatz 3112 September Der Paſtor Ernſt Schönfeld und Eliſabeth Ke et Sieg

berg und Robert Franzſtraße Ibd

Geboren
12 September Dem Handarbeiter Friedrich Winkler ein S Paul Bäcker

ſtraße 8 Dem Univerſitäts Regiſtrator Otto Greulich eine T Hertha
Ackerſtraße 5 Dem Handarbeiter Ferdinand Pallas ein S Paul Blumen
thalſtraße 26 Dem Polizeiſergeanten Günther Sorg eine T Roſa Lerchen
feldſtrahe 6 Dem Kaufmann Alfred Kaprolatis eine T Hildegard
Delitzſcherſtraße 78 Dem Handarbeiter Konſtantin Kokot ein S Kleophas
Liebenguerſtraße 15 Dem Handarbeiter Wilhelm Schmiljun eine T Marie
Weingärten 4 Dem Schriftſetzer Hermann Schulze ein S Ernſt Große
Brauhausſtraße 2 Dem Schuhmacher Albin Kiebler ein S Paul Frieſen
ſtraße 14 Dem Oberleutnant Paul Willigmann eine Händelſtraße 88

Geſtorben
12 September Der Korbmacherlehrling Otto Röfe 15 St r

Krankenhaus Des Schachtmeiſter Friedrich Raue Ehefrau Friederike geb
Brückner 57 Thorſtraße 17 Des Handarbeiter Albert Grimm T
Agnes 3 Harz 34 Der Gaſtwirth Friedrich Schönleben 43 e Magdeburgerſtraße 51 Der prakt Wundarzt S lhelm Berger 77 inweg 39

Der Landwirth Johannes Reinthaler 35 Diakoniſſenhaus Des
Maurer Ludwig Fiedler S Paul 10 Diakoniſſenhaus Der Lehrerewer Auguſt Jena 82 Karlſtraße 29 Des Schmied Franz Hammer
T todtgeb Schloſſerſtraße 10 Des Geſchirrführer San ika S
Ernſt 5 Bäckerſtraße 3 Der Koch Otto Rößler 34 t eburger
ſtraße 65 Des Geſchirrführer Karl Schmidt T Erna 2
ſtraße 71 Des Handelsmann Adolf Stoye T Bertha 4 Grünſtraße 26

Des Kürſchnermeiſter Julius Kloſe S Alex 2 Brüderſtraße 7
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Modernen Zimmerschmiuſcke
Wand und fFensterbiſder Dekoratſonsſfäoher
luthertischehen Etagören Säuſen und Fiquren
Vasen Ampeln Tafelaufsätze Fruchtschaſen

Cigaprensohränke Rauchtjsche etc In grösester
Auswahl zu sehr billigen Projsen

C F Ritter Leipzigerstr 90

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 14 September 1899

Fortdauer des trüben kühlen und zeitweiſe regneriſchen
Wetters bei friſchem Nordweſtwinde

Waſſerſtände Am 12 September Weißenfels Oberp 2,44
13 September Halle unterhalb 4 1,82 Trotha 1,68 12 Sep
tember Bernburg 1,20 Calbe Unterpegel 0,54 Ober
pegel 4 1,50 Dresden 1,29 Magdeburg 1,18

Zur Bea r Der heutigen Nummer unſerer
h liegt ein Proſpekt des altrenommirten Spremberger

uchhanſes Barz e Co Spremberg Lauſitz bei woran
wir um ſo mehr empfehlend hinweiſen als die Firma aus
ſchließlich direkt mit dem kanfenden Publikum verkehrt und
dieſem den Rabatt gut bringt den ſonſt der Zwiſchenhändler
erhalten würde ir können daher nur zum Bezuge der
reichhaltigen Muſter Collektion welche franco und ohne Kauf
zwang verſchickt wird ratheu

Geschäft

Halle a
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Einen großen Poſten Frauen undA Von un bis re 2 für Strümpfe Ainvetrineeg Wetten Eu gen Glasor

MESSa,Hhimmerrrrelse u Sockrem z ſehr billigen Preiſen Gr Ulrichſtr 41
Ein deutſcher

7Reserwvisten Mutift unſtreitig meinII I R I U I I D o eppiche
e

e aus Stoſfresten zusammengesetzt mit Borden bestensS geeiguet für Speisezimmer Wohnzimmer KinderS 2immer e rieäusserst preiswertd Soeve
ä bei I alle Geund ſei

5
e e war deI

ſich die

e 2z ilfe un Gr Ulrichstr 1 am Kleinschmieden d

h 8 Feruspr 485 djährige
entreiße

4 nene Fe r T Bufacckhz S W 7 h Kämpfee prachtvolle frische Ananas vetghtS e h r siisse saftreiche Weintranben der Rue Jeder Kunde Gentleman Stutzer oder Arbeiter kauft keinen andern Hut als gros Aepfel und Birnen Pürstche Melonen wennwie Herkules zu Ia Westfälischen Dauerschinken henr e r sehr vortheilhaft im Gangen Pfund 1,20 MK HafersS S g Teltower Rübehen Magdeburger Kohl geradeWeh e 1 S täglich frische Frankfurter u Fraustädter eh rettfiess Rhein und Weserlachs fette Elbaule ebenfal
S speckſſundern Sehletbücklinge c RückkuX S S Kieler Sprotten Italien Salat Schäferre alle feinen wehen Wurstwaaren a JAndere Herrenhüte in ähnlicher Form ſchon zu 1,50 2 und 2,50 S m ganiR M U S I Pottel Broskowski cerhalten Sie nur in dem für reell und billig bekannten e S rHut und Schirmbazar r r u2 gemietl dem 1Franz os Heisel 57t Gr Ulrichstrasse 46G en 2ar U Vorschuss Bank emz er leen Halle Rathhausstr 4 Fernspr 103 66 aAnnahme von Bagreinlagen gegen küägliche Ibhebung u z od 6monall Kündigung Uniformhemden I a

An und Verkauf von Werthpapieren Check Verkehr Weohsel Verkehr für In und Ausland Machthemden 7
Annahme von offenen Depots Verwaltung und Coutrolle J Kragen Manschetten Serviteurs

betreffs Verlooſung etr von Werthpapierenh Entgegennahme und Ver wahrung Verschlossener Depots KRer r enwäsehe jeder Art re
Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der Aen u igerre enegrerven

Meininger Hypotheken Bank Pommerschen Hypotheken Act Bank ter operieitung eine
Preuss Uypotheken Actien Bank Nordd Grund Credit Bank erfahrenen Fachzuschneiders4 Preuss Boden Credit Actien Bank Hamburger Hypotheken Bank Garantie für tadellosen Sitz und vorzügliche Ha
Preussischen Pfandbrief Bank Deutsch Grundsch Bank Berlin etc Ausführung

Die am 1 Oktober a er fälligen Coupons werden bereits vom 15 d M ab an unſerer Kaſſe eingelöſt Hochschieben des Hemdes

Spaa m Vorschmuss Bann zen EIalIIe a S h a ä AnPfanhl Fuss J ist bei jedem von mir nach Maass angefertigten Hemd ver
wollen ſich in allen Frauen bGchleit Pol und Vernichelungsarbeſten Damen e en Hut

S jeder Art übernimmt in ſauberſter Ausführung das Berlin C 45 poſtlagFrothaer Bisenwerk Telephon Trotha r 15 I V Py iAufträge für das Werk beſorgt prompt G a UISCMU TRich Schröder Nachf Halle Leipzigerſtr 2 für Schweine empf M Waltsgott eddy önioke

e e S v LeihaWegen Verkauf meiner Fabrik r
empfehle um mit meinen großen Lagervorräthen zu räumen r r ns t T ſ inner

2 E Y bei deMöbel Spiegel Polsterwaaren

h e Halle a 8 ne verfas J Wo Alte Promenade 1aeppiche und t ardinen S W gegenüber dem hieſigen Stadttheater W S
S Mauagſgeſchäft feinerer Herrene zu ermäßigten Preiſen a ßo ſh ſt beehrt t en Garderobe S

DF Gehanufte Gegenſtände zsnnen noch bis I Oktober anfbewahrt werden W S Eingang ſämmtlicher Neuheiten für F u

e C II e 20 öbel J S Herbſt und Winteranz ergebenſt anzuzeigenan n 0 e Fabrik S massige r Sondert Ausführung 3
Kleine Ulrichſtraße 36 S Anfertigung eleganter Rnaben Anzüge
e e für das Alter von 8 Jahren an S könnKen o
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